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LEUTE INAACHEN
▶Dieter Bischoff,
Mineralölkaufmann
und Energieversor-
ger in Aachen,
wurde erneut zum
stellvertretenden
Bundesvorsitzenden
der Mittelstands-

undWirtschaftsvereinigung der
CDU/CSU (MIT) gewählt. Der
66-jährige CDU-Politiker erhielt
auf der 11. Bundesdelegiertenver-
sammlung in Braunschweig die
meisten Stimmen aller Kandidaten
um das Stellvertreteramt. Als Vor-
sitzender der Kommission Energie
und Umwelt der MIT will Bischoff
in den nächsten zwei Jahren ent-
scheidend an der Reformierung des
Erneuerbare-Energien-Gesetzes
mitarbeiten. Bischoff: „Der Strom-
preis geht durch die Decke.Wir
müssen die Einspeisevergütung, die
jeder Bürger mit seiner privaten
Stromrechnung bezahlt, zurückfüh-
ren und den Einspeisevorrang für
die Erneuerbaren abschaffen.“ Die
Energiewende könne auf Dauer nur
im Rahmen der sozialen Marktwirt-
schaft funktionieren. „Die Erneuer-
baren Energien müssen am Ende
ohne Subventionen wettbewerbs-
fähig sein. Planwirtschaft lehnen
wir ab“, so Bischoff.

Foto: Harald Krömer

KURZNOTIERT

Ampelanlage an der
Normaluhr ausgefallen
Aachen.Offenbar aufgrund ei!
nes technischen Defekts ist am
frühenMontagabend die Am!
pelanlage im Bereich Normal!
uhr ausgefallen. Gegen 18.40
Uhr wurde die Polizei infor!
miert, die vorübergehendmit
ihren Beamten den Verkehr auf
der vielbefahrenen Kreuzung
vonWilhelmstraße, Zollern!
straße und Theaterstraße regeln
musste. Verkehrsstockungen
konnten dabei nicht vermieden
werden. Kurz nach 20 Uhr lief
die Ampelanlage nach Angaben
der Polizei wieder fehlerfrei.

Vaals startet ein dreijähriges Programm zur Attraktivierung des Ortskerns. Einzelhandel in Aachen: „Nicht problematisch“.

Kreative IdeengegenGeschäfts-Leerstand
VON HEINER HAUTERMANS

Vaals/Aachen. Leerstand von Ge!
schäftsräumen, Verödung ganzer
Straßenzüge, nachlassende Attrak!
tivität des Einzelhandels: Ein Prob!
lem, das nicht nur die Grenzge!
meindeVaals hat, sondern auch in
Aachen wie in vielen anderen
Städten besteht. Es wird nun jen!
seits der Grenze auf kreativeWeise
angepackt. Zusammen mit einem
darauf spezialisierten Unterneh!
men und der Provinz Limburg
wurde jetzt in leerstehenden Ge!
schäftsräumen das Projekt „Tur!
bine CentrumVaals“ gestartet. Be!
zeichnenderweise in Geschäfts!
räumen an der Kerkstraat, ehemals
eine florierende Geschäftsstraße,
jetzt mit einer Reihe von Leerstän!
den versehen. Allein dort und in
der einmündenden Lindenstraat
suchen 20Geschäfte einenMieter.

Wie in den Niederlanden eben!
falls üblich, ging es beim Start des
auf drei Jahre angelegten Projektes
heiter zu: Aliens tanzten über die
Straßen des Grenzortes und ver!
breitetenmuntere Stimmung Bür!
germeister Reg van Loo betonte,
dass man dennoch keineswegs
vom Mars stamme, sondern dass
man schon im Jahr 2008 eine Vi!
sion für Vaals 2020 entwickelt
habe, die nun in die Umsetzung
gehe: die Revitalisierung des Kern!
bereichs. Einige Großprojekte
seien schon weitgehend verwirk!
licht, etwa das Wohngebiet Von
Clermontpark unterhalb des Bus!
hofs, andere in derMache, der Aus!
bau der Hauptgeschäftsstraße
Maastrichterlaan, andere vor dem
Start: Anfang nächsten Jahres soll
mit dem Bau des neuen Herzens
von Vaals begonnen werden, rund
um den Julianaplein.

Damit die alten und neuen Ge!
bäude mit Leben erfüllt seien, will
man einige Initiativen entwi!
ckeln. So gibt es Gespräche mit
Hausbesitzern, potenziellen Fir!
mengründern und Menschen mit

Ideen, die eineNische entdeckt ha!
ben. Ihnen allen kann Turbine C,
das von der Provinz mit einem fi!
nanziellen Topf von 350 000 Euro
ausgestattet wird, bei der Verwirk!
lichung der Pläne helfen, etwa
günstigen Krediten, Vertragsab!
schlüssen oder dem Einholen von
Genehmigungen bei der Einrich!
tung und Beratung von jungen
Unternehmen. Allerdings werden
keine Subventionen gezahlt, die
günstigen Kredite müssen zurück!

gezahlt werden, wenn die Firmen
etabliert unddazu in der Lage sind.
Dabei schielt man auch über die
Grenze, etwa auf Ausgründungen
der RWTH. Keinesfalls gehe es da!
rum, landesweite Ketten anzusie!
deln, eher sind kreative und exklu!
sive Läden das Ziel.

Einen ersten Erfolg hat die Initi!
ative schon erzielt: Ein Blumenge!
schäft hat sich an der Kerkstraat
angesiedelt. Ein Büro in dem Ge!
bäude Kerkstraat 19 soll nun als

Anlaufstelle dienen. Dort werden
zunächst Freiwillige tätig, falls not!
wendig, wird dort ein Manager
ganztägig im Einsatz sein.

Überdurchschnittlich

Auch die Stadt Aachen habe mit
dem Problem Leerstände von Ge!
schäften zu kämpfen, sagt Man!
fred Piana, Geschäftsführer des
Einzelhandelsverbandes: „Ich
würde das nicht als dramatisch be!

zeichnen, sondern als normal.“
Überdurchschnittlich häufig be!
troffen seien aber die untere Adal!
bertstraße (wegendes Baus des gro!
ßen Einkaufszentrums), wo man!
cher an einen anderen Standort ge!
zogen sei, sowie der Dahmengra!
ben, wo man die Entwicklung ge!
nau beobachtenmüsse: „Woran es
liegt, muss man abwarten.“ Dafür
gebe es andere Bereiche, in denen
die Nachfrage groß sei, etwa in der
Hartmannstraße.

Zum Start der Aktion zur Aufwertung des Vaalser Ortskerns hatten sich Aliens eingefunden. Bürgermeister Reg van Loo betonte, dass man aber kei-
nesfalls vomMars stamme und schon auf einem gutenWeg sei. Foto: Harald Krömer

BeiGala der Heemann-Stiftung kommen rund 15 000 Euro zusammen

„Wiekönnenwir Inklusion indie
KöpfederMenscheneinpflanzen?“
VON MARTINA STÖHR

Aachen. „Unsicherheiten muss
man ansprechen, sonst kann man
sie auch nicht aus der Welt schaf!
fen“, sagte Lea Heuser, blinde Mit!
arbeiterin im Inklusionsprojekt
„Wir alle – Gemeinsam leben im
Westpark“mit Blick auf ihr Handi!
cap. Sie erzählte denGästen bei der
vierten Spendengala der Hee!
mann!Stiftung im Theater Aa!
chen, wie es ist, wenn man nicht
sehen kann.

Ins Blaue zu kommunizieren,
weil man das Gegenüber nicht
sieht, sei dabei nur eine der Her!
ausforderungen. „Ich habe kein
Handbuch, wie man mit mir um!
zugehen hat“, warb sie für Unbe!
fangenheit. Und bei so viel Natür!
lichkeit fiel das offensichtlich auch
Moderator Bernd Büttgens, stell!
vertretender Chefredakteur unse!
rer Zeitung, ganz leicht.

Der Talkmit Lea Heuser war nur
ein Höhepunkt von vielen bei der
vierten Spendengala der Hee!
mann!Stiftung. In einem Mara!
thon von fast vier Stunden wurde
das Thema Inklusion in unter!
schiedlicher Art und Weise be!

leuchtet. Erfrischend frech kamen
die „Fleddermäuse“ daher und sag!
ten mit „inkludiertem Weltwitz!
verständnis“ den Beginn eines
„glorreichen Wettförderungs!
kampfes“ voraus, der schließlich
zu „bestens ausgestatteten Schulen
mit bestens ausgebildeten Lehr!
kräften“ führt. So mag man sich
Inklusion wahrlich gerne vorstel!
len. Ganz so einfach ist es aber
nicht, wieOberbürgermeisterMar!
cel Philipp deutlich machte. Das
Umsetzen von Inklusion sei eine
Riesenaufgabe, sagte er und spielte
damit vor allem auch auf die Fi!
nanzierung an. „Wie können wir
Inklusion in den Köpfen der Men!
schen einpflanzen?“, sei die alles
bewegende Frage.

Bei der Spendengala im Theater
schien das tatsächlich ein Stück
weit geglückt. In Zweierreihen sa!
ßen die Rollstuhlfahrer vor der
Bühne, und zwei Gebärdendol!
metscher sorgten im Wechsel da!
für, dass auch die etwas mitbeka!
men, die normalerweise außen vor
bleiben, weil sie nichts hören kön!
nen. Und auch das ist alles andere
als leicht, wie Elvira Moritz in ei!
nem Filmeinspieler deutlich

machte. Sie ist gehörlos und be!
hauptet sich dennoch inzwischen
als Mitarbeiterin im Café Kränz!
chen des Vereins für Körper! und
Mehrfachbehinderte (VKM).

Keine Berührungsängstemit Be!
hinderten hat Tom Hirtz, Inten!
dant des Das Da Theaters. Nach!
dem er erfolgreich „Momo“ in ei!
ner bunten Mischung von Men!
schen mit und ohne Behinderung
auf die Bühne gebracht hat, träumt
er nun davon, „Peter Pan“ auf die!
selbe Weise zu inszenieren. Die
Frage, die er sich dabei stellt:
„Kann man Peter Pan sein, wenn
man nicht alles kann?“

Prall gefülltes Programm

Dass man eine Menge sein kann,
auch wenn man gehandicapt ist,
beweisenMenschenwie ElviraMo!
ritz und LeaHeuser. Unterstützung
ist dabei beiden herzlich willkom!
men. Und die Spendengala zeigte,
dass es durchaus ein Bewusstsein
dafür gibt. Die Moderatoren Ro!
bert Esser und Angela Bätz führten
durch ein prall gefülltes Pro!
gramm. Ex!Oberbürgermeister Jür!
gen Linden versteigerte eine Rat!
hausführung mit Marcel Philipp,
ein Trikot der deutschen National!
mannschaft mit allen Originalun!
terschriften und eine Lesestunde
mit Martin Schulz, Präsident des
Europaparlaments.

Daneben gab es jedeMengeMu!
sik undTalksmit spannendenGäs!
ten. Und einen Gruß von Schirm!
herrin Ulla Schmidt, die wegen
„parlamentarischer Verpflichtun!
gen“nicht hatte kommenkönnen.
„Öffnen sie nicht nur ihre Herzen,
sondern auch ihre Portemon!
naies“, bat sie die Gäste via Film.
Und die taten das dann auch, ins!
gesamt wurden rund 15 000 Euro
gespendet.

„Eine so schöne Geburtstags!
party habe ich noch nie gehabt“,
freute sich Inge Heemann, mit ih!
rem verstorbenen Mann Namens!
geberin der Heemann!Stiftung
und Mitglied des Stiftungsbeirats,
als sie auf der Bühne ihren Ge!
burtstagsstrauß entgegennahm.

„Eine so schöne Geburtstagsparty habe ich noch nie gehabt.“ Inge Hee-
mann (rechts), Namensgeberin der Heemann-Stiftung, freut sich über ih-
ren Geburtstagsblumenstrauß und den Erfolg der Spendengala im Thea-
ter Aachen. Foto: Andreas Herrmann

Kinderleicht!
So funktioniert das iPad
Erlernen Sie im Handumdrehen den

Umgang mit dem Tablet-Computer

in unseren professionellen iPad-

Schulungen:

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch im

Großkölnstr. 56 · 52062 Aachen · gegenüber der Nikolauskirche · Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-19 Uhr · Sa. 10-16 Uhr
www.mediastore-ac.de · Service-Hotline rund um Ihr iPad-Bundle: 0241 5101-725 (Mo.-Fr. 6.30-18 Uhr, Sa. 6.30-14 Uhr)

Für Einsteiger &Fortgeschrittene

Grundlagen des iPads

Nützliche Apps

Surfen mit Safari

Systemeinstellungen

E-Mails, Kalender,
Kontakte

u.v.m.

Termine: donnerstags und freitags, jeweils 14 + 18 Uhr

Ort: Verlagsgebäude, Dresdener Straße 3, Aachen

Preis: Einsteiger 29,90 €
Fortgeschrittene 29,90 €
(Nicht-Abonnent: jeweils 49,90 €)

Infos & Buchung: Telefon 0241 5101-725* oder direkt im Media Store
*Mo.-Fr. 6.30-18 Uhr, Sa. 6.30-14 Uhr

inkl. Getränke und
Schulungsunterlagen

http://www.mediastore-ac.de

